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Universa > Milliardengrenze geknackt

Bei den Universa-Versicherungen in 
Nürnberg stiegen im letzten Jahr die ge-
buchten Bruttobeiträge nach vorläufigen 
Zahlen um 8,2 Prozent auf über eine Mrd. 
Euro. Zudem haben laut Universa alle drei 
Teilunternehmen (Kranken, Leben, Allge-
meine) zum sechsten Mal in Folge zuge-
legt. Das Ergebnis wuchs um 6,4 Prozent 
auf rund 232 Mio. Euro. Die gesamten Leis-
tungen (Bruttoaufwand für Versicherungs-
fälle und der Zuführung zu versicherungs-
technischen Rückstellungen) stiegen um 
5,5 Prozent auf knapp 1,8 Mrd. Euro. Das 
Geschäftsergebnis vor Steuern betrug 116,2 Mio. Euro (minus drei Pro-
zent). Unter dem Strich blieb ein Gewinn von rund 89 Mio. Euro. 840 
Beschäftigte arbeiten im Innendienst.

VR-Banken in Mittelfranken > Zahlen im Plus

Gute Zahlen für 2025 bei den 15 
Volks- und Raiffeisenbanken in Mit-
telfranken: Das operative Ergebnis 
legte auf 230 Mio. Euro zu (plus 14,5 
Prozent) zu, das Ergebnis vor Steuern 
lag bei 204 Mio. Euro (plus 18 Pro-
zent). Die Bilanzsumme stieg 2025 
um knapp vier Prozent auf rund 21 
Mrd. Euro und im Durchschnitt auf 
rund 1,4 Mrd. Euro. Die Kreditvergabe 
legte insgesamt um 4,6 Prozent auf 
über 15 Mrd. Euro zu – bei Firmen-
kunden lag das Plus bei 4,3 Prozent 
und bei Privatkunden bei 4,7 Pro-
zent. Die bilanziellen Kundengelder 
erhöhten sich um 4,4 Prozent auf 16,1 Mrd. Euro.

Sparkasse Nürnberg >  Wertpapiere und Baufinanzie-
rungen beflügeln

Die Sparkasse Nürnberg hat 
für 2025 ein positives Ergebnis 
bekanntgegeben. Die Bilanz-
summe belief sich auf 13,3 Mrd. 
Euro (plus 1,7 Prozent), die Kun-
deneinlagen lagen bei 10,5 Mrd. 
Euro (plus zwei Prozent) und 
das Kundenkreditvolumen bei 
8,3 Mrd. Euro (plus 1,3 Prozent). 
Die Darlehenszusagen für Un-
ternehmen und Selbstständige 
stiegen leicht auf rund 628 Mio. 
Euro (plus 3,7 Prozent). Vor allem das Wertpapiergeschäft und die Bau-
finanzierungen haben sich laut Sparkasse positiv entwickelt. Die Be-
legschaft wuchs um 41 auf über 1 600 Beschäftigte.
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Die Sparkassen-Vorstände Reiner 
Dintenfelder, Matthias Wittmann und 
Dr. Jonathan Daniel (v. l.).
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Vorstandssprecher Frank 
Sievert.
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Dr. Gerhard Walther, Bezirks-
präsident Mittelfranken des 
Genossenschaftsverbands 
Bayern (GVB).

LfA > Förderkredite legen in Mittelfranken zu

Die LfA Förderbank Bayern hat 2025 rund 285 Mio. Euro an Förder-
krediten an rund 530 Unternehmen und Kommunen in Mittelfranken 
vergeben. Das entspricht einem Plus von fast 60 Prozent bei den För-
derkrediten und einem Plus von rund zehn Prozent bei der Anzahl der 
Empfänger. Mit den Förderkrediten konnten die Begünstigten neue 
Investitionen in Höhe von mehr als 355 Mio. Euro realisieren. Die 
Unternehmen konnten über 19 750 Arbeitsplätze festigen und 540 
neue Stellen schaffen. Insgesamt fiel das Jahr 2025 für die LfA positiv 
aus: Die Gesamtförderleistung für Bayern stieg auf 2,67 Mrd. Euro, 
ein Plus von 45 Prozent zum Vorjahr. Die Bilanzsumme betrug rund 
25 Mrd. Euro. 

N-Ergie > Ergebnis-Plus trotz erwartetem Umsatzrückgang

Die N-Ergie AG in Nürnberg hat für das vergangene Geschäftsjahr 
eine positive Bilanz gezogen: Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit lag 
bei 161 Mio. Euro, obwohl sich die Energiemärkte zusehends norma-
lisiert hatten und der Umsatz durch die rückläufigen Marktpreise er-
wartungsgemäß zurückgegangen war. Über 300 Mio. Euro – knapp elf 
Prozent mehr als im Vorjahr – investierte die N-Ergie in Sachanlagen: 
Der Anstieg ging vor allem auf den Ausbau des Stromnetzes in der 
Region und die Umsetzung der Wärmewende in der Stadt Nürnberg 
zurück. Der Investitionsbedarf wird laut N-Ergie in den kommenden 
Jahren deutlich ansteigen. Aktuell arbeiten rund 2 700 Beschäftigte 
bei dem Energieversorger.

Nürnberger Versicherung > Sanierungsprogramm wirkt

Die Nürnberger Versicherung 
hat das Geschäftsjahr 2025 mit 
einem Konzernergebnis von 
46,8 Mio. Euro abgeschlossen – 
im Gegensatz zum Minus von 77 
Mio. Euro im Vorjahr. Der Kon-
zernumsatz ging leicht um knapp 
zwei Prozent auf rund 4,5 Mrd. 
Euro zurück. Die Sanierung der 
Schaden- und Unfallsparte ist nach eigenen Angaben gut vorange-
kommen, sodass sich das Minus von 157,4 Mio. Euro aus dem Vorjahr 
auf ein Minus von 38,2 Mio. Euro verbesserte. Die Lebensversiche-
rungen blieben unter der Prognose, die Krankenversicherungen und 
die Bankdienstleistungen übertrafen dagegen die Erwartungen. Um 
Kosten zu sparen, wurde auch Personal abgebaut: Die Zahl der Be-
schäftigten sank um rund zehn Prozent auf über 3 800.
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